Du bist weiter als mein Horizont
1. Du bist weiter als mein Horizont, voller Möglichkeiten ohne Ende, und doch stellst du dich zu mir, reichst mir deine starken Hände. In meine Armut und Bedürftigkeit, die mich umgeben, fällt helles Licht aus deinem Reichtum, deiner Herrlichkeit. Mich beugen Sorgen und Fragen um das weitre Leben. Du lädst mich ein in deine Ruhe und Geborgenheit.
2. Du bist weiter als mein Horizont, voller Möglichkeiten ohne Ende, und doch stellst du dich zu mir, reichst mir deine starken Hände. Die schlechten Dinge und alte Last betrüben die Gedanken. Herr Jesus Christus, welcher Friede prägt dein Denken! Die wunde Punkte und Sünden will ich auf andere lenken. Du gehst für mich an das Kreuz, durchbrichst die Schranken. Du bist weiter als mein Horizont, voller Möglichkeiten ohne Ende, und doch stellst du dich zu mir, reichst mir deine starken Hände.
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